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Direction : Palter ^ennllPibincUiattrctt.

(Srfdjetnt je ®onner§tagë unb îoftet per ©emefter gr. 3. 60, per galjr gr. 7. 20

gnfemte 20 ®t§. per einspaltige Sßetitäeile, bei größeren Aufträgen
A- entfpredjenben Rabatt.

Stivirif, be» 13. gattttar 1910.

iöodltilfptui!) : S 5X",1 „»«„

®ie SCrdjitelten paben ber Serfucpung roiberftanben unb
fo ein rupigeê ebfe§ ©ebäube gefcpaffen, ba§ bei aßent

©rufte bod) etroaS Freunbficpe§ an fid) trägt. 9Ran fiept
bem Sau fofort an, bap e§ fid) um fein ^rioatpau?
fjanbelt, fcpon bie roucptigen breiten Fenfter unb bas
pope portal an ber fpauptfaffabe fprecpen bafür. Oben
brauf ba§ für unferen ©tabtftil cparafteriftifdje pope
franpfifcpe ®acp. ®ie Slrcpiteften, el finb bie |jerren
Sracper & SBibmer, paben mit biefem Sau mieber ge=

^eigt, roie gut fie e§ oerftepen, ben Werner ©tif p
I;alten, unb bod) ben Sfnforberungen ber neuen geit ge=

recpt p merben.

©tfcnfmpner'Saugcnoffenfcpaftm Otorftfjatf). ($orr.)
f}n ben legten Fapren pat ber ©enoffenfcpaftêgebanîe
aud) in ben SReipen ber ©ifenbapner bebeutenb an terrain
gewonnen, unb bie Seftrebungen pr genoffenfcpaftficpen
©rfteßung »on SBopnpäufern finb in mehreren Orten,
roie ©t. ©aßen, ßürid), Safe!, Often, ©rftfefb ufro. pnt
STeif fcpon in bie ®at umgefept roorben, roäprenb in
anbevn Orten erft Saugenofjenfcpaften fid) fonftituiert
paben. ®ie§ ifi aucp in fRorfcpacp ber Faß, roo alle
Sfuëficpt befielt, bap oermutlicp näcpfte§ grütijafjr au bie
9fu§füprung oon Sauprojeften gefcpritten roerben îann.

Ueber bie Froede unb 3iete biefer ©enoffenfcpaft fei
piemit ?Jolgenbe§ mitgeteilt:

®ie ©enoffenfcpaft, roefcpe gemäp ben Seftimmungeu
be§ ®itef§ XXVII be§ fcproeiprifcpen Obfigationenrecpteb
fonftituiert ift, bejroecft, ipren Sdîitgliebern im ©ebiet
ber ©emeinbe iRorfcpacp unb Umgebung gefunbe unb

/ .arwi'PPT'V "

Hllgemeliies Bauwesen.
Neubauten in Sent. ©eü einiger ßeit pat ein

Neubau in Sern ficf) entpüßt, ber bie 2fufmerffamfeit
bei Soritbergepenben auf ficf) teuft, ©r ftept an ber
®de ber SunbeS- unb ©priftoffefgaffe unb folf ber
»Scproeigerifcpen SoIMmnf" af§ neue§ £>eim btenen.

früfiere Sanfgebäube, bas befanntfiep am gleichen
$tape ftanb, bfiefte nad) ben SunbeSpäufern pinüber':
«s roar in ben formen ber Florentiner SRenaiffance ge=
galten. ®er jetzige Sau aber roenbet fid) mit affer ©nt=
fd)iebenb)eit naep" ber 3fftftabt. ®a§ ift eepter Serner
®tabtftit — in§ SRonumentafe überfe^t. ®ie f^affabe
jjaep ber ©priftoffefgaffe erhält etroa§ ©roppgigeê burcp
"te mächtigen ©ä'ufen, bie burd) bie groei mittleren ©tocf=
®^fe pinaufragen, ©epr angenepm faßt bie fparfame
%roenbung oon Ornamenten auf; gerabe biefer ©tit
oerfütjrt ja fo feiept p Ueberfabung mit Ornamenten.

Ru$$!ell»ns$wmn.

^htsfleßung in Sieftal.
®ie am 29. IRooember 1909
befepfoffene fantonafe $nbu=
ftrie=, ©eroerbe» unb SanbroirU
fcpaftêauëfteflung in Sieftaf foß
im fjapre 1912 ftattfinben.
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Direktion! Malter Kenn Hstdinghanse».

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
' 1 entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 13. Januar 1i)1<).

W-Ws,rit ^

Die Architekten haben der Versuchung widerstanden und
so ein ruhiges edles Gebäude geschaffen, das bei allem
Ernste doch etwas Freundliches an sich trägt. Man sieht
dem Bau sofort an, daß es sich um kein Privathaus
handelt, schon die wuchtigen breiten Fenster und das
hohe Portal an der Hauptfassade sprechen dafür. Oben
drauf das für unseren Stadtstil charakteristische hohe
französische Dach. Die Architekten, es sind die Herren
Bracher «à. Widmer, haben mit diesem Bau wieder ge-
zeigt, wie gut sie es verstehen, den Berner Stil zu
halten, und doch den Anforderungen der neuen Zeit ge-
recht zu werden.

Eisenbahner-Baugenossenschaft in Rorschach. (Korr.
In den letzten Jahren hat der Genossenschaftsgedanke
auch in den Reihen der Eisenbahner bedeutend an Terrain
gewonnen, und die Bestrebungen zur genossenschaftlichen
Erstellung von Wohnhäusern sind in mehreren Orten,
wie St. Gallen, Zürich, Basel, Ölten, Erstfeld usw. zum
Teil schon in die Tat umgesetzt worden, während in
andern Orten erst Baugenossenschaften sich konstituiert
haben. Dies ist auch in Rorschach der Fall, wo alle
Aussicht besteht, daß vermutlich nächstes Frühjahr an die

Ausführung von Bauprojekten geschritten werden kann.
Ueber die Zwecke und Ziele dieser Genossenschaft sei

hiemit Folgendes mitgeteilt:
Die Genossenschaft, welche gemäß den Bestimmungen

des Titels XXVII des schweizerischen Obligationenrechtes
konstituiert ist, bezweckt, ihren Mitgliedern im Gebiet
der Gemeinde Rorschach und Umgebung gesunde und

Mgemêwês kaiiWêîên.
Neubauten in Bern. Seit einiger Zeit hat ein

Neubau in Bern sich enthüllt, der die Aufmerksamkeit
der Vorübergehenden auf sich lenkt. Er steht an der
Ecke der Bundes- und Christoffelgasse und soll der
»Schweizerischen Volksbank" als neues Heim dienen.
Das frühere Bankgebäude, das bekanntlich am gleichen
Platze stand, blickte nach den Bundeshäusern hinüber:
es war in den Formen der Florentiner Renaissance ge-
halten. Der jetzige Bau aber wendet sich mit aller Eut-
Nstedenheit nach" der Altstadt. Das ist echter Berner
Äadtstil - ins Monumentale übersetzt. Die Fassade
uach der Christoffelgasse erhält etwas Großzügiges durch
die mächtigen Säulen, die durch die zwei mittleren Stock-

^cke hinaufragen. Sehr angenehm fällt die sparsame
Verwendung von Ornamenten auf; gerade dieser Stil
Erführt ja so leicht zu Ueberladung mit Ornamenten.

MMelluMmzen.

Ausstellung in Liestal.
Die am 29. November 1999
beschlossene kantonale Indu-
strie-, Gewerbe- und Landwirt-
schaftsausstellung in Liestal soll
im Jahre 1912 stattfinden.
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billige äßoßnungen gu oer[c£)affen. $nSbefonbere foil fie
bureß ©ewäßrung eineS unf'ünbbaren tDtietrecßteö bei

(Erfüllung ber übernommenen ißflicßtungen bie SBoßnnngS»
forgen ber ©enoffenfcßafter beseitigen.

Siefer ßtoecl foil erreicht werben:

a) buret) älnt'auf oon Sanb unb ©rftetlung non ©in-,
3toei= ober Sreifamilienwoßnßäufertt ober oon
ganzen .öäufergruppen ;

Ii) bureß iünfauf ober Itebernaßme bereite befießettber
VBoßnßäufer;

c) buret) Vermietung oon SBofjnungen ober anbeut
Totalitäten an bie SJtitglieber, gu möglicßft niebrigen
unb toenn immer mögtiä) ftetSfort gleicßbleibenben
greifen. 2ln Srittperfonen fotten nur auSnaßntS»

weife Vermietungen ftattfinben;
il) bureß ©rrießtung oon 3ßot)tfat)rt§einrict)tungen auf

eigenem ©runb unb Vobeit.

©runbfä^tict) ift bie IXnoertäuftictjteit feftgelegt;
nur in brittgenben fällen tann bie ©eneraloerfammlung
eine Veräußerung befcßließen.

VJittoeit unb Sßaifen oon ©etioffenfcßaftern ober

fotetjen, bie unoerfcßulbeter SBeife in Vot geraten finb,
tann unter Umftänben ber SJtietginS ermäßigt toerben.

SJtitglieb ber ©enoffenfeßaft tonnen alle groß»

jäßrigen fierfönen werben, bie im Sienfte einer fdpoeige»

rifct)en ©ifenbaßnoerwaltung ftetjen ober oon einer foleßen
tfienfion ober Unterftüßung begießen, ebenfo ©ifenbaßner»
Verbänbe unb Vereine, bie bie Statuten ber ©enoffen»
feßaft anertennen.

Veim Sob eines VtitgliebeS geßt bie SJlitgliebfcßaft,
fofern es gewünfeßt wirb, mit Stecßten unb tßfiicßten auf
bie SBitwe eoentuell aueß auf bie Einher über.

%be§ SRitglieb ber ©enoffenfeßaft ßat minbeftenS
einen Slnteil im Vetrage oon 300 gr. gu erwerben. Vis
gur oollett ©ittgaßlung beSfelben ßat baS SJlitglieb, oott
feinem ©intritt an gereeßnet, inonatticß minbeftenS 5 gr.
gu entrießten; eS fteßt jeboeß bett Slftitgliebern fotooßl
bie Seiftnng größerer Seilgaßlungen als aueß bie nolle

©ittgaßlung ber einteile frei.
2luS bett ©intrittSgelbern ($r. 10 pro SJtitglieb), auS

ben ftatutarifeßen ßuteilungen unb auS anfälligen Tegaten
unb ©efeßenten wirb ein Steferoefonb geäuffnet.

Veim iRecßnungSabfcßluß foil eine Slbfcßreibung
oon minbeftenS V^/o beS SlnlagetapitaleS begto. beS

SlnfaufSwerteS ftattßnbeu.
©in allfälliger lleberfcßuß wirb gu einem Vierteil

beut Steferoefonb gugewiefett. SluS ben übrig bleibenben

75% werben bie Slnteite oerginft. Sie Verginfung ber
einteile beginnt, fobalb fie auf 100 fyr. einbegaßlt finb.

Ser 3'in§f"fe barf 4% nießt überfteigen ;
_

ber oer»
bleibenbe Veft bient gur Sleuffnung einer ©pegialreferoe.

Weitere ©elbmittel werben befeßafft:

a) buret) Slufnaßme oon grttnbpfänblicß gefießerten

Inleißett ;

b) bureß 3luSgabe oon Obligationen.

Obligationen bürfett ßöcßftenS im hoppelten Vetrag
ber oon bett SJlitgliebern übernommenen Slnteitfcßeine
ausgegeben werben, unb gwar in Veträgen oon 100
ober bureß 100 teilbaren (Summen, auf ben Tanten
lautenb. VergiitfungS» ttttb VücfgaßluitgSbebingungen
werben oom Vorftanbe feftgefeßt.

Sie Vermietung ber SBoßttuugen gefeßießt auf
©runb ehteS aufguftetlenben OtormatoertrageS unb naeß

ber Sleißenfolge ber îlnmelbttngen. Sie ©rünber ber

©enoffenfeßaft ßaben bei ber Vermietung ein Vorrecßt.
SCßenn oon nteßrerett ©rüttbern biefetbe iöoßttuttg ange»

fproeßett wirb, foil baS SoS entfeßeiben. SaS gleicße

Verfaßren foil aueß ißtaß greifen, wenn unter ben Ve»

werberti feine ©rünber oorßanben, bie Slnmelbuttgen
aber gleicßgeitig eingegangen finb.

Sent Vorftanb wirb ein Ärebit im ©ingelfatte
bis auf 1000 $r. eingeräumt außer bem Vaßmen beS

VubgetS.
Sem Vorftanb, fotoie ber auS 5—7 ißerfonen be»

fteßenben ©ef'cßäftSprüfungStommiffion bürfen feine Tiefe»
ranten ober befolbete älngeftellte ber ©enoffenfeßaft an»

geßören.
fjebeS grneite Qaßr ift ttberbieS bie gange ©efcßäftS»

füßrung bureß einen ©acßoerfiänbigen überprüfen gu laffen.
©ollte infolge Sluflöfung ber ©enoffenfeßaft bie Siqui»

bation ftattfinben, fo ift fie naeß ben Vorfcßriften oott
Slrt. 711 u. ff. beS feßweigerifeßen Dbligationenrecßtes
auSgufüßren. 2luS bent Slttiofalbo werben guerft bie

einbegaßlten Slnteitfcßeine oergütet; ber allfällig oerbtei»
benbe Vetrag wirb ber ißenfionS» unb fpülfSlaffe ber
©. V. V. gugewiefen.

2Bie man fießt, ßat fieß bie ©ifenbaßner=Vaugenoffett»
feßaft ein fcßönes ßiel gefeßt uttb bureß biefe ©runbfäße
bent gangen llnterneßnten eine folibe ©runblage gegeben.

Sönfferoerforgutigcn int Vcrner ©eelanö. (rdm
5t'orr.) tïïîit fluger Opferwilligfeit ßat bie ©inwoßner»
gemeinbe V arg en ißre feit gmei Qaßren befießenbe

9lieberbrucfmafferoerforguitg in baS tpocßbruclfpfiem
umgebaut, mit gleicßgeitiger bebeutenber ©rweiterung ber

Ouellenfaffung, beS VeferooirS unb beS 9toßrneße§.
SaS neue Veferooir würbe auf ber Vargenf'cßange er»

fteflt; eS entßält 250 rrr' auSgegeicßneten OuellwafferS,
baS bureß eine eleftrifcß betriebene Qentrifugalpumpe
auf bie fpöße geßoben unb mit einem Srucf oon 5,6

Sltntofpßären itt bie erßeblicß oermeßrten, gang neuen

.sppbrattteti, fowie in bie tpauSleitungen getrieben wirb.
SaS gange Vßerf, an wetcßeS bie Vürgergemeinbe einen

Veitrag oon 10,000 fyr. teiftet, bürfte für gaßlreicße

anbere, Heinere ©emeinbewefen als SJiufter gur Va4=
aßntung empfoßlen toerben.

©affertterforgung ©iett. Sie Crticßaft ßat bie ©r»

ftellung ber SBafferoerforgung mit ^pbrantenanlagen
befcßloffeti. Sie äf'tiengefellfcßaft „DJlotor" in Vabett

begaßtt an bereu ©rftellungSloften einen Veitrag oon

10,000 %. als ©ntgelt bafür, baß bureß ben Vau be§

Vegnauwerf'eS ben ©obbruttnen baS ÎBaffer entgogen

tourbe.

Vautätigfeit in Itgnatß. SaS ßübfcße ©täbteßen

llgnacß mit beut großen, feßmueten Vaßnßof neueften

©tils erweitert fieß bureß rege Vauluft gang bebeutenb.

©S finb innert furgen 3ßßmi gang neue Ouartiere etit»

ftanben unb ftetS wirb noeß ausgebaut. 9?ad) Vetrieb

ber Vicfenbaßn ßofft man, bie SRariß oermittelft einer

eleftrifcßen ©traßenbaßn mit bem Sintßgebiet gu oer»

binben, waS gewiß feßr gu begrüßen wäre, falls nießt

eine Vormalbaßn an ißre ©teile treten fattn.

Uersdtiedenes.
Vont cleftrifdjen ©tront getötet. Unweit Vuffignt)

bei SOÎorgeS oerunglüdte ant ©amftag ber 28»jäßnge
oerßeiratete ^roboßiet, Arbeiter bei ber ©leftrigitätSge»

feltfeßaft beS 3our=SaIeS. @r war auf einer Seitut#»
ftange mit einer Reparatur befcßäftigt, als plößli^ ber

©tront eingefdjaltet würbe. Ser Unglücflicße blieb a"

ben Çânben ßängen unb würbe f'cßwer oerbrannt. ^ame»

raben wollten ißm gu Çûlfe eilen uttb ißn oon ber Stange

ßerunterßolen ; babei ließen fie ißtt auf bie ©rbe fallen,

tprobolliet würbe tot aufgeßoben.

^nbrifbrottb. SaS gabrif=@tabliffement ber ßaß'

toarenfabrif SJturgentßal ift teilweife bur^ «euer

«58 fchwetz. P«adw.<ZettlîNg („Metfterbtatt^) Nr. 4â

billige Wohnungen zu verschaffen. Insbesondere soll sie

durch Gewährung eines unkündbaren Mietrechtes bei

Erfüllung der übernommenen Pflichtungen die Wohnungs-
sorgen der Genossenschafter beseitigen.

Dieser Zweck soll erreicht werden:

a) durch Ankauf von Land und Erstellung von Ein-,
Zwei- oder Dreifamilienwohnhäusern oder von
ganzen Häusergruppen;

b) durch Ankauf oder Nebernahme bereits bestehender
Wohnhäuser;

<) durch Vermietung von Wohnungen oder andern
Lokalitäten an die Mitglieder, zu möglichst niedrigen
und wenn immer möglich stetsfort gleichbleibenden
Preisen. An Drittpersonen sollen nur ausnahms-
weise Vermietungen stattfinden;

<>j durch Errichtung von Wohlfahrtseinrichtungen aus
eigenem Grund und Boden.

Grundsätzlich ist die lknverkäuslichkeit festgelegt;
nur in dringenden Fällen kann die Generalversammlung
eine Veräußerung beschließen.

Witwen und Waisen von Genossenschaftern oder

solchen, die unverschuldeter Weise in Not geraten sind,
kann unter Umständen der Mietzins ermäßigt werden.

Mitglied der Genossenschaft können alle groß-
jährigen Personen werden, die im Dienste einer schweize-

rischeu Eisenbahnverwaltung stehen oder von einer solchen

Pension oder Unterstützung beziehen, ebenso Eisenbahner-
Verbände und Vereine, die die Statuten der Genossen-

schaff anerkennen.
Beim Tod eines Mitgliedes geht die Mitgliedschaft,

sosern es gewünscht wird, mit Rechten und Pflichten aus
die Witwe eventuell auch auf die Kinder über.

Jedes Mitglied der Genossenschaft hat mindeste!,s
einen Anteil im Betrage von 300 Fr. zu erwerben. Bis
zur vollen Einzahlung desselben hat das Mitglied, von
seinem Eintritt an gerechnet, monatlich mindestens 3 Fr.
zu entrichten; es steht jedoch den Mitgliedern sowohl
die Leistung größerer Teilzahlungen als auch die volle
Einzahlung der Anteile frei.

Aus den Eintrittsgeldern (Fr. 10 pro Mitglied), aus
den statutarischen Zuteilungen und aus allsälligen Legaten
und Geschenken wird ein Reservesond geäuffnet.

Beim Rechnungsabschluß soll eine Abschreibung
von mindestens Hz"/» des Anlagekapitales bezw. des

Ankäufswertes stattfinden.
Ein abfälliger Ueberschuß wird zu einem Vierteil

den, Reservefond zugewiesen. Aus den übrig bleibenden

75°/o werden die Anteile verzinst. Die Verzinsung der
Anteile beginnt, sobald sie auf 100 Fr. einbezahlt sind.

Der Zinsfuß darf 4°/., nicht übersteigen; der ver-
bleibende Rest dient zur Aeuffnung einer Spezialreserve.

Weitere Geldmittel werden beschafft:

u) durch Aufnahme von grundpfändlich gesicherten

Anleihen;
b) durch Ausgabe von Obligationen.

Obligationen dürfen höchstens im doppelten Betrag
der von den Mitgliedern übernommenen Anteilscheine
ausgegeben werden, und zwar in Beträgen von 100 Fr.
oder durch 100 teilbaren Summen, aus den Namen
lautend. Verzinsungs- und Rückzahlungsbedingungen
werden vom Vorstande festgesetzt.

Die Vermietung der Wohnungen geschieht aus

Grund eines aufzustellenden Normalvertrages und nach

der Reihenfolge der Anmeldungen. Die Gründer der

Genossenschaft haben bei der Vermietung ein Vorrecht.
Wenn von mehreren Gründern dieselbe Wohnung ange-
sprachen wird, soll das Los entscheiden. Das gleiche

Verfahren soll auch Platz greifen, wenn unter den Be-

werben, keine Gründer vorhanden, die Anmeldungen
aber gleichzeitig eingegangen sind.

Dem Vorstand wird ein Kredit im Einzelfalle
bis auf 1000 Fr. eingeräumt außer dem Rahmen des

Budgets.
Dem Vorstand, sowie der aus 5—7 Personen be-

stehenden Geschäftsprüfungskommission dürfen keine Liefe-
ranten oder besoldete Angestellte der Genoffenschaft an-
gehören.

Jedes zweite Jahr ist überdies die ganze Geschäfts-
führung durch einen Sachverständigen überprüfen zu lassen.

Sollte infolge Auflösung der Genossenschaft die Liqui-
dation stattfinden, so ist sie nach den Vorschriften von
Art. 711 u. ff. des schweizerischen Obligationenrechtes
auszuführen. Aus den, Aktivsaldo werden zuerst die

einbezahlten Anteilscheine vergütet; der allfällig verblei-
bende Betrag wird der Pensions- und Hülfskaffe der

S. B. B. zugewiesen.
Wie man sieht, hat sich die Eisenbahner-Baugenoffen-

schaff ein schönes Ziel gesetzt und durch diese Grundsätze
dem ganzen Unternehmen eine solide Grundlage gegeben.

Wasserversorgungen im Berner Seeland, (rà-
Korr.) Mit kluger Opferwilligkeit hat die Einwohner-
gemeinde Bargen ihre seit zwei Jahren bestehende

Niederdruckwasserversorgung in das Hochdrucksystem
umgebaut, mit gleichzeitiger bedeutender Erweiterung der

Quellensassung, des Reservoirs und des Rohrnetzes.
Das neue Reservoir wurde aus der Bargenschanze er-

stellt; es enthält RIO ack ausgezeichneten Quellwassers,
das durch eine elektrisch betriebene Zentrifugalpumpe
auf die Höhe gehoben und mit einem Druck von 5,6

Atmosphären in die erheblich vermehrten, ganz neuen

Hydranten, sowie in die Hausleitungen getrieben wird.
Das ganze Werk, an welches die Bürgergemeinde einen

Beitrag von 10,000 Fr. leistet, dürfte für zahlreiche
andere, kleinere Gemeindewesen als Muster zur Nach-

ahmung empfohlen werden.

Wasserversorgung Eien. Die Ortschaft hat die Er-

stellung der Wasserversorgung mit Hydrantenanlagen
beschlossen. Die Aktiengesellschaft „Motor" in Baden

bezahlt an deren Erstellungskosten einen Beitrag von

10,000 Fr. als Entgelt dafür, daß durch den Bau des

Beznauwerkes den Sodbrunnen das Wasser entzogen

wurde.

Bautätigkeit in Uznach. Das hübsche Städtchen

Uznach mit dem großen, schmucken Bahnhof neuesten

Stils erweitert sich durch rege Baulust ganz bedeutend.

Es sind innert kurzen Jahren ganz neue Quartiere ent-

standen und stets wird noch ausgebaut. Nach Betrieb

der Rickenbahn hofft man, die March vermittelst einer

elektrischen Straßenbahn mit dem Linthgebiet zu ver-

binden, was gewiß sehr zu begrüßen wäre, falls nicht

eine Normalbahn an ihre Stelle treten kann.

ilmchielleim.
Vom elektrischen Strom getötet. Unweit Bussigm)

bei Morges verunglückte am Samstag der 28-jähnge

verheiratete Prodolliet, Arbeiter bei der Elektrizitätsge-
sellschaft des Jour-Tales. Er war auf einer Leitungs-

stange mit einer Reparatur beschäftigt, als plötzlich der

Strom eingeschaltet wurde. Der Unglückliche blieb an

den Händen hängen und wurde schwer verbrannt. Käme-

raden wollten ihm zu Hülfe eilen und ihn von der Stange

herunterholen; dabei ließen sie ihn auf die Erde fallen.

Prodolliet wurde tot aufgehoben.

Fubrikbrand. Das Fabrik-Etablissement der Hohl

warensabrik Mur g ent Hal ist teilweise durch Mie,
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